
Vom Tage

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 50 (1924)

Heft 50

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



33 o m Z a g e

Unfer ©renjbetoacfyunajSbtenft fotl
bcbcutenb toerbeffert roerben; fo folteit
3- 33. in ©cbirgëgegenben bic jetzige

SJiiifjc ber ©renjroädjter burd) eine

ffetttcrc SJtütje, bie fid) ben gelfcn bcf=

fer anbafjt, erfe^t roerben. SBie roir
nun in biefer toidjtigen grage bemef)*

men, gebenft man 3. B. am Suganer*
fee bie SJÎûfjen bom SJÎonte Brè
©enerofo ©. ©afbatore ufm., am
Bobenfee bom ©ântië=§lftmann, eben*

tuell Storfcfjacfjerbcrg ufm. 31t geben.

Sic ^bee bebeutet stocifetfoë einen

.\jöf)cbuttft unb merben bic ©cfjinttggfcr
in .ßufunft ben SDÎûtjeu mie einem Un*
gh'icf bireft in ben Stadjeu rennen.
Sie Oberjotlbireftion mirb bie ©acf)e

afferbingê nod) prüfen, maë bie gorm
noef) etroaë in bie Sänge gieljcn roirb.

Bei einer Stabioauêfteuung in
Stein |)orf rourbe aud) ein SBettrennett

um bie Gerbe bon Sîabiotoeïïen ber

Bucfjftabcu S unb C beranftaftet, bei

roetd)em ber S mit 15 ©efunbcn ge*

mann. Unfere Bttnbeêbureaufratic
beabfid)tigt aud) in gufunft an bem

Steinten nidjt teit3unet)men.

Sîacfjbem fo 3temlid) alte euro=

päifdjeit ©taaten mit Stufjfanb in
SBirtfcfjaftëbcrfjaiibtititgcit eingetreten
ftnb, bcabficfjttgt bte ©trjtoetj alë erfteë
Sanb 31t utttert)anbcftt, ob ebeittiteH
itt Uittcrf)aitbfuitgctt über ebentttcïïe

Uutert)anblitttgen 31t uttterfjattbcfn fet*

eu, bocf) ofmc irgenb roefdje Brâjnbtj,
baf? toirftid) in Untertjanbfitngcn 3U

Borititterfjanbhtngcn eingetreten roer=

beu fönne. Sîad) ben teufen SJÎcïbuit

gen ift man aber in Bern ttict)t für
biefeê tûfenbe Sempo 31t f)aben, umfo=
mef)r, ba Stufjfanb immer noef) ©cfjtoei*

3erroaren borjfotticre, bie bon unê fo=

toiefo nidjt auëgefûf)rt roerben fönnen.

Sie bcutfc()=fd)roei3erifd)en 3Birt=

fcf)aftêbcrf)anblungen t)aben it)rett a(I=

feitig=befrtebigenben Slbfdjfufj gefttm
ben; bemnad) foll ber jeweilige Gcr-

bort eineê Sanbeê burd) entfprecfjeitbe

Gciitfufjr=Befcf)ränfitngen im anbern
Sanbe nnmöglid) gemad)t merben. gür
bic übrigen SBarett ift bie SJÎeiftbegûm

ftiguttgëffaufet 3oHboIitifd) in chic

SJîeiftbeffauetungêgttnft ttingemaubeït
toorben. ïinbtn

*
%U<5) ïoài)ï

Pfarrer: SBaë nal)mett bie Brüber
^yofefê mit, afê fie nad) Stegljptcn

3ogettV

©d)ülcr: (iitte bittere Gènttâufcljitttg!

£)erÄommuntfr amScljetberoea,
SSei bem fommumftifcben 9tationa(;

tat Dr.Jpi|=a3ai) tout be etngebrodjen ;
bte ©tebe etrotlcfcten für runb 2000
granten SSrttlantringe.

Shtn fjört, ^f)r Sent u. fafjt Sud) fagen
maê fid) in .ßürief) sugetragen:

Sa febt fcf)on fang ein Äommunift,
ber gan3 ein rabifafer tft.

Gr propagiert mit ben Gcrtrentcn
ben Sîeicf)cit affeê roegjuneijmcn.

Gcr f)offt burd) rûcffidjtêfofeë Seiten
bic SBelt bon if)rcnt ©cfjmcrj m fjeilen.

Srauf f)at ein $erf, ben bieê beftod)cit,
beim $xmimumftcu cingcbrotfjen.

Ser Boïi3etberid)t betont:
Saê Seiten f)at fief) fjier gefofjnt,

ber Sieb liefj einen gattjcit Raufen
Brilïantenringe mit fid) laufen.

Ser ßommunift etttbecfte jet^t

fein Sieb in Säten umgefetjt.

hingegen mar ber ©ute nun
itid)t feljr entjücft bon biefem Sun.

Ger fragte fadjlict), ffttg uttb bieber:
SBie frieg id) bte Brillanten toieber?

Unb bann, mit einem grettbenfprung,
fam über it)n Gcrlcucfjtigtmg.

Sa ging ber Äomnutnift botl Sru£
gut Bolijci unb fudjte ©djufj.

Saê ift bte fomifcfjc ©efdjidjt;
aucf; bie SJÎoraf fcf)ft bieêmaf nidjt:

,^ft'ê Sfjeoric, gef) jur Sßartei,

ift'ë Brarië, gef) 3ttr ^ßoltsei.
faul mttittr

*

$mnbertunbem @cr)ti?etsetfuäbte

B u r g b o r f

©tot3 ragt bic Ätjburgfcftc
Stod) l)imt meit ûbcrê Sa(
Unb fpricfjt mit grofjer ©efte:
,,©o toar cë bajumal."

Unb btë=à=biê ant Ätrdjbüf)!
Ser alten Käufer @d)ar,

©bridjt: £>eut ift'ë nod) genau fo

SBie'ê anno Subaf toar."

$m Sat bie neuen Käufer
Gerflären brot^ig fdjier:
Stun mirb bic Bafjtt elchrifd),
Sie gufunft, bic finb mir."

Sfm .<pang ba gibt eê ©ärtett,
SJcit mandjem Stofeitftrattd):
Sa ftetjen bie ©tubenten
Unb f)übfdjc SJÎâbelë aud).

Sie fbredjen nidjt bon gufunft,
Bon SBerbctt uub Bcrgef)'n,
Sod) ïeitdjten ifjre Stugen:

SBie ift bie SBelt fp fdjön."
Çcrtgrtnuê

Steber hebelfpalter
Saë Stefrutenbataiffon ift auf bem

grofjen Stuêinarfd). hinten beim 6a f*

robbemBab (f)interf)alb ©örenberg) tjat
bie grofje ©cfjfacfjt ftattgefuttbcit. öerr
Oberftbibifionär §efler befamnteft bie

Offtjierc auf bem gelbfjerrntjügel jur
Äritif. Ger fteigt bom Bferô, cë fönt fo=

gleidj ber Stuf: Bferbeorbonnans!"
Siefe ift gerabe auêgetreten. 2tn bereit
©tefle rennt güfilier Bärtfdji biertft*
befßffen fjerbet unb fjält gctrcitlicfj bett

©oui beê .'perrn Sibifionârê in un*
mittelbarer Stäfje beë ftdj bilbenbctt
Sîingeê ber befammeften Offtgiere. Sie
Ärttif baucrt feljr lange, güf. Bärtfdji
ftef)t uaef) einer Biertetftttnbc bon
einem Beine auf baê anbere. Gcin im*
mer fjeftigercr innerer ©eelenfampf
fpiett fidj in ifjm augenfdjetttfidj ab.

Genblid) fommt bie BeripeUc: güfifier
Bärtfdji eilt auf ben Sibtfionär 3U unb
brüdt ifjm bte £>alfter in bie ."panb:

,,©ä, ba tjefd) Siê Stofj mieber, i mttefj
mitgottfett e mot uëtrettc." gtieit

*

Sm Anfang mar baê Sßort

SBenn ein Budj, roie idj eê jüngft
erlebte (nur feine Stamen nennen!),
mit einem Bortoort beginnt, bem eine

Geinleitung uttb bann nodj ein Gerffä=

rung folgt, um mit einem Stadjtoort
unb einer ©djdtfjrebc 51t ettbigen, fo ift
ba jebeë tocitcre SBort überftüffig. Gcë

fpridjt für fidj, refp. gegen fidj fefbft!

$umoreêfen unb Satiren
erwirbt bauernb ber 9îebetfpatter»S3erlag.

©tnfenbungen an 3?ebatteur ^aul Mttbeer, 3ûridj
©djeuttjerfirafje 65.

ßöfung ber öttbenrätfet auê hr. 49 :

1. Sßartburg. 2. (Jraubi. 3. «Rauftfjgelb.

-t. «Sturmflut. 5. Srfutêf. 6. bicacjo.
7. Sélam. S. Otabum. 9. ©ranit. 10. @buarb.
1 1. Sirma. 12. 3fbler. 13. ^ataK. 14. 9tubin.
15. SSofu. 16. (Jterfcbrcamm.

9Ser fiaj in ©efabr begibt, fommt
barin um.

Restaurant

HABIS«ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche
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Vom Tage
Unser Grenzbewachuiigsdienst soll

bedeutend verbessert werden; so sollen

z B. in Gebirgsgegenden die jetzige

Mütze dcr Grenzwächter durch cinc
kleinere Mütze, die sich den Felsen besser

anpaßt, ersetzt werden. Wie wir
nun in dieser wichtigen Frage vernehmen,

gedenkt man z. B. am Luganersee

die Mützeu vom Monte Brs
Generoso S. Salvatore usw., am
Bodensee vom Säntis-Altmann, eventuell

Rorschacherbcrg usw. zn geben.
Die Idee bedeutet zweifellos einen

Höhepunkt und werden die Schmuggler
iu Zukunft den Mützen wie einem
Unglück direkt in den Rachen rennen.
Tie Oberzolldirektion wird die Sache

allerdings noch prüfen, lvas dic Form
noch etwas in die Länge ziehen wird.

Bei einer Radioausstellung in
New Jork wurde auch eiu Wettrennen
um die Erde von Radiowellen der

Buchstaben 3 und <ü veranstaltet, bei

welchem der 8 mit 15 Sekunden
gewann. Unsere Bundesbureaukratie
beabsichtigt auch in Zuknnst an dem

Rennen nicht teilzunehmen.

Nachdem so ziemlich alle
europäischen Staaten mit Rußland in
Wirtschaftsverhaudluilgeil eingetreten
sind, beabsichtigt die Schweiz als erstes

Land zn unterhandeln, ob eventuell
in Unterhandlungen über eventuelle

Unterhandlungen zn unterhandeln seien,

doch ohne irgend welche Präjudiz,
daß wirklich in Unterhandlungen zu

Voruuterhandlungen eingetreten werden

könne. Nach den letzten Meldun
geil ist inan aber in Bern nicht für
dieses raseudc Tempo zu haben, urnso-

inehr, da Rußland immer noch

Schweizerwaren boykottiere, die von uns
sowieso nicht ausgeführt werden können.

Die deutsch-schweizerischen Wirt-
schastsverhandlungen haben ihren
allseitig-befriedigenden Abschluß gefunden;

demilach soll der jeweilige
ErPort eines Landes dnrch entsprechende

Einfuhr-Beschränkungen iin andern
Lande unmöglich gemacht werden. Für
die übrigen Waren ist die Meistbegün-
stigungsklausel zollpolitisch in cine

Meistbeklauelungsgunst umgewandelt
worden. x,à

Auch wahr

Pfarrer: Was nahmen die Brüder
Josefs mit, als sie nach Aegypten
zogen?

Schüler: Einc bittcrc Enttäuschung!
Fcdv

DerKommunist amScheideweg
Bei dem kommunistischen Nalional-

rat Dr.Hitz-Bay wui de eingebrochen ;
die Diebe erwischten für rund 2000
Franken Brillantringe.

Nun hört, Ihr Lcut II. laßt Euch sagcn

was sich in Zürich zugetragen:

Da lebt schon lang ein Kommunist,
der ganz ein radikaler ist.

Er propagiert mit den Extremen
den Reichen alles wegzunehmen.

Er hofft durch rücksichtsloses Teilen
die Welt von ihrem Schmerz zu heilen.

Drauf hat ein Kerl, dei, dies bestochen,

beim Kommunisten eingebrochen.

Der Polizeibericht betont:
Das Teilen hat sich hier gelohnt,

der Dieb ließ einen ganzen Haufen
Brillantenringe mit sich laufe».

Der Kommunist entdeckte jetzt

sein Lied in Taten umgesetzt.

Hingegen war der Gute nun
nicht sehr entzückt von diesem Tun.

Er fragte sachlich, klug lind bieder:
Wie krieg ich dic Brillanten wieder?

Und dann, mit einem Freudensprung,
kam übcr ihn Erlcuchtigung.

Da ging dcr Kommunist voll Trutz

zur Polizei lind suchte Schlitz.

Das ist die komische Geschicht;

auch die Moral fehlt diesmal uicht:

Ist's Theorie, geh zur Partei,
ist's Praxis, geh zur Polizei.

Paul Ntheer

Hundertundein Schweizerftadte
B u r g d o r f

Stolz ragt die Kyburgfestc
Noch heut weit übcrs Tal
Und spricht mit großer Gcste:

So war cs dazumal."

Und vis-à-vis am Kirchbühl
Der alten Häuser Schar,
Spricht: Heut ist's noch genau so

Wie's anno Tnbak war."

Im Tal die neueil Häuser
Erklären Protzig schier:

Nun wird die Bahn elektrisch,

Die Zukunft, die sind wir."

Aul Hang da gibt es Gärten,
Mit manchem Rosenstrauch:
Da stehen die Studenten
Und hübsche Mädels auch.

Die sprechen nicht von Zukunft,
Von Werden uud Vergeh'n,
Doch leuchten ihre Augeu:

Wie ist die Welt so schön."
Pmgrmus

Lieber Nebelspalter
Das Rekrutenbataillon ist auf dem

großen Ausinarsch. Hinteil beim Sal-
Wyden-Bad (hinterhalb Sörenberg) hat
die große Schlacht stattgefunden. Herr
Oberstdivisionär Heller besammelt die

Offiziere auf dem Feldherrnhügcl zur
Kritik. Er steigt vom Pferd, es tönt
sogleich dcr Ruf: Pserdeordonnanz!"
Diese ist gerade ausgetreten. An deren
Stelle rennt Füsilier Bärtschi
dienstbeflissen herbei lind hält getreulich den

Gaul des Herrn Divisionärs in
unmittelbarer Nähe des sich bildenden

Ringes der besammelten Offiziere. Die
Kritik dauert sehr lange. Füs. Bärtschi
steht nach einer Viertelstunde von
einem Beine auf das andere. Ein
immer heftigerer innerer Seelenkampf
spielt sich in ihm augenscheinlich ab.

Endlich kommt die Peripetie: Füsilier
Bärtschi eilt auf den Tivisionär zu und
drückt ihm die Halfter in die Hand:

Sä, da hesch Dis Roß wieder, i mueß

mitgottscu e mol ustrettc." Meil

Im Anfang war das Wort
Wenn ein Buch, wie ich es jüngst

erlebte (nur keine Namen nennen!),
mit einein Vorwort beginnt, dem eine

Einleitung und dann noch ein Erklärung

folgt, um mit cinem Nachwort
und cincr Schlußrede zu endigen, so ist
da jedes lvcitcrc Wort überflüssig. Es
spricht fiir sich, resp, gegen sich selbst!

KS.

Humoresken und Satiren
erwirbt dauernd der Nebelspalter-Verlag.

Einsendungen an Redakteur Paul Altheer, Zürich

Scheuchzerstraße 65.

Lösung der Silbenrätsel aus Nr. ä9 :

1. Wartburg. 2. Exaudi. 3. Rauschgelb.

4. Sturmflut. 5. Jrkutsk. 6. Chicago.
^. Islam. ». Nahum. 9. Granit. 10. Eduard.
I l Firma. 12. Adler. 13. Halali. 14. Rubin.
15. Baku. 16. Eierschwamm.

Wer sich in Gefahr begibt, kommt
darin um.

Restaurant

Surick
Spe-ialitatenlriicne
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